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Ser Kaiser «m Mica.
König Georg V . von England ist soeben in der

allen Residenz der Großmognle , in dein einst so
prächtigen Delhi , in feierlicher Weise zürn Kaiser
von Indien ausgerufen worden . Aus der durch end¬
lose Kämpfe mit Blut getränkten weilen Ebene vor
der- Stadt war ein riesiges mit Gold und Kost
barkeiten aller Art geschmücktes Zeltlager errichtet,,
und hier erfolgte im Beisein der indischen Vasallen¬
fürsten und eines glänzenden Hofstaates die Zere¬
monie . Es ist interessant , festzustellen, daß seit den
Tagen Alexanders des Großen , der auch nur einen
Teil von Indien eroberte , kein europäischer Be¬
herrscher des Landes dort anwesend war , um zu in
Herrn von Indien „gekrönt" zu werben . Die eng
lische Regierung hat den ungeheuren Wert , den diese
von dreihundert Millionen Menschen bewohnte Ko¬
lonie für das britische Weltreich besitzt, dadurch be¬
zeichnet , daß sie den König Georg und seine Ge¬
mahlin bewog, das Land der Wunder und Mär¬
chen, in dem vor einem Jahre bekanntlich auch der
deutsche Kronprinz verweilte , aufzusuchen. Der Reich¬
tum Englands stammt zum großen Teil aus Indien/
das allerdings auch seinen Eroberern Ströme von
Blut und Milliarden gekostet hat.

Die ganze Orient -Politik der britischen Regie¬
rung dient dem sicheren Besitz von Indien . Darum
legte sie die 'Hand auf Aegypten und den mit fran¬
zösischem Gelde gebauten Suezkanal , darum schloß

. sie das Bündnis mit Japan , deswegen ist auch zu gu-
terletzt das persische Uebereinkommen mit Rußland
abgeschlossen worden . Die ursprünglichen Inhaber
- es indischen Handels waren die Portugiesen , 1 600
war die englisch -ostindische Kompagnie gebildet , der
bis 1858 das reiche Land gehörte . 1757 begann
mit der Eroberung von Bengalen die Besetzung der
Halbinsel durch die Engländer , die in einem fast
hundertjährigen , selten unterbrochenen Kriege in
zahlreichen Schlachten siegreich durchgeführt wurde.
Die harte Regierung der ostindischen Kompagnie
hatte lebhaften Haß gegen die Engländer wachge¬
rufen , und ein gewaltiger Aufstand , der von 1857 bis
1850 dauerte , drohte alles ^Errungene wieder nmzü-
stürzen . In der Krönungsstadt Delhi namentlich kam
es zu entsetzlichen Metzeleien, bei denen auch eng¬
lische Frauen und Kinder nicht geschont wurden.

In London sah man ein , daß die Verwaltung
Indiens durch- die HandelsEvmpagnie nicht mehr
aufrecht zu halten sei , deshalb wurde diese , wie
gesagt, 1858 aufgehoben und das Reich der eng¬
lischen Regierung direkt unterstellt . Ein britischer
Bizetönig in Kalkutta repräsentiert seitdem die erste
Macht im Lande , heute Lord Hardinge , früher der
hervorragende Gehilfe König Edwards in seiner
auswärtigen Politik . Einer Anzahl von indischen
Vasallenfürsten ist eine äußere Selbstherrschaft gelas¬
sen , aber in den betreffenden Ländern hat die wirk¬
liche Macht ein britischer Resident . Auch über die
indischen Grenzen hat die englische Macht sich aus¬
gedehnt , bis an die Berge von Tibet , über Afgha¬
nistan und Siam . Nicht erreicht haben freilich die
Briten , daß die Bevölkerung , weder die Hindu 's,
noch die Muhamedaner , mit ihrer Herrschaft zu¬
frieden ist . Von diesen wird immer bestimmter die
Errichtung einer Volksvertretung gefordert , ein Ver¬
langen , das an der Themse bisher bestimmt ab¬
gelehnt ist.

Als in den siebziger Jahren die Gegensätze zwi¬
schen England und Rußland einen hohen Grad er¬
reichten und zum Beginn der achtziger Jahre ein
Krieg unmittelbar zu drohen schien , war es der
Ministerpräsident Lord Beakonsfteld , der die Würde
einer Kaiserin von Indien für die Königin Vik¬
toria im Parlament durchsetzte . Mau wolle damit
ein Gegengewicht schaffen gegen die russische Kai¬
serwürde , die in den Augen der Asiaten dem eng¬
lischen Königstitel überlegen zu sein schien . Kö¬
nig Georg V . ist nun der erste britische Kaiser von
Indien , der zu der feierlichen Ausrufung als Herr¬
scher des ind . Kaiserreiches nach der alten historischen

Hauptstadt Delhi gekommen ist und , wie man schon
glauben darf , dorr einen recht enthusiastischen Emp¬
fang gesunden hat . Erwarten doch die Indier von
der persönlichen Anwesenheit ihres Souveräns , daß
sich Reformen u nd Verbesserungen in der Verwaltung
für sie eiustcllen werden , daß namentlich den im¬
mer wieder austretenden Hungersnöten in einzelnen
Bezirken ein Ende gemacht wird . Trotz allen Reich¬
tums des Landes findet sich doch noch recht viel
Elend dort.

Für die Kultur ist von den Engländern viel
geschehen , allerdings haben sie , was man bedenken
muß , hart mit den Vorurteilen und alten Ueber-
liesernugen kämpfen müssen . Die uralten Kasten-
Anschaunngen der Inder haben heute noch nicht
durchbrochen werden können, hat es doch Jahrzehnte
gedauert , bis nur der tief eingewurzelten Sitte der
Witwendcrbrennungeu ein Ziel gesetzt werden konnte.
Ein selbständiges indisches Reich wäre jedenfalls in
der modernen Zeit ein Unding , uad darum ist die
britische Hoheit zu begrüßen . Allerdings , so manches
wird , wie gesagt , noch geschehen müssen-, bis allem
Billigen , was die Eingeborenen sich wünschen , ent¬
sprochen ist.

bis 8c , Millionen Mark herabgesetzt werden , sofern
Deutschland das in seinem Flottengesetz enthaltene
Bauprogramm innehielte . England würde sich in
diesem Falle mit vier neuen Riesenpanzern begnü¬
gen . Sollte Deutschland jedoch sein Flortengesetzs
überschreiten , so würde England seine Rüstungen
zur See ohne jede Rücksicht auf die Kosten betrei¬
ben . Die Nachricht ist lediglich auf eine B>e-.
einftussung Deutschlands in dem von England ge¬
wünschten Sinne berechnet . Die Ernennung Chur -i
chills zum Marinemimster und die bisherigen Maß¬
nahmen des neuen Chefs beweisen hinlänglich , datz
die Verstärkung der englischen Seemacht beschleunigt
werden soll . >

Ein glänzendes höfisches Festprogramm ist zur
Zweihundertjahrfeier des Geburtstages
Friedrichs des G rochen am 23 . und 24 . Jan.
nächsten Jahres bereits festgesetzt worden . Nach
einem Gottesdienst am eigentlichen Festtag wird der
Kaiser einen Kranz am Sarge des Großen Königs
niederlegen . Dann findet eia Parademarsch im Lust¬
garten oder , bei schlechtem Wetter , im Langen
Stall bei Potsdam statt . Nachmittags findet eine
Festsitzung der Königlichen Akademie der Wissen¬
schaften im Weißen Saale des Kgl . Schlosses zu
Berlin statt . Die Festrede hält Wirklicher Geheimer
Obcr -Regierungsrat Dr . Koser, Historiograph des
preußischen Staates . Abends 8 Uhr ist Festvorstel-
lung im Kgl . Opernhaus « .

* «

Eine neue H e e r e s v o r l a g e soll nach Zei-
tungsmeldnngen unmittelbar bevorstehen . In ihr
soll die Neueinrichtung von 18 Jnfanteriebatail-
lonen , mehreren Mafchinengewehrbataillonen und
mehreren Feldartillerieregimentern angefordert wer¬
den . 60 bis 70 Millionen Mark sollen diese Ver¬
mehrungen kosten . Die Meldung ist als durchaus
unzutreffend zu betrachten . Bon Vorarbeiten , die
die Erweiterung des Truppenkörpers betreffen , hat
man nichts erfahren und über Nacht kann eine
solche Vorlage nicht , entstehen . Die militärischen For¬
derungen im nächsten Reichsetat werden sich auf
die laufenden Ausgaben und die Ausgaben für die
alljährlich sich einstellenden Verbesserungen beschrän¬
ken . Neuforderungen im größerem Mcchsiabe können
sich höchstens auf eine Flottenvorlage beziehen.

* *

Der Schutzmann Gauhs , der in Wilhelmshaven
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
wurde , inzwischen aber aus dem Gefängnis ausgebro¬
chen ist , scheint der Leiter einer ganzen Spionage-
Gesellschaft gewesen zu sein . Gauhs Spießgesellen
bewohnten unangemeldet ein Gartenhaus, , als sie
verhaftet werden sollten , waren sie entflohen . -
Zu den Spionagefällen der letzten Zeit bemerken die
„Münch, N . N .

" : „Jetzt haben wir die Spione mit¬
ten in unseren Schiffsbauwerften und ihre Fäden
und Verbindungen erstrecken sich in die Zeichensäle
unserer Konstrukteure . Wir wissen , daß die Ein¬
zelheiten der Konstruktion moderner Kriegsschiffe mit
Recht auf das strengste gehütet werden . Jetzt aber ist
es kaum möglich, zu sagen , wieviel von den Ge¬
heimnissen unserer schwimmenden Landesverteidiger
für die englische Admiralität noch Geheimnis ist.

"

Ein Londoner Blatt behauptet , dasenglifche
Mariuebudget des Jahres 1012 würde um 40

LandrsnachrichLen.
ZM«rrSeig. 13 . D zeurber.

Gemeinderatssitznngvom 12 . Dezember ZunächW
wird die Verteilung von Stiftungszins geregelt und!
Armensachen erledigt . Für die 3 Kalenderjahr«
1012 , 1013 und 1014 werden gewählt als Wai¬
senrichter Stadtpfleger Lutz und Gemeinderat Kal¬
tenbach-, als Ersatzmänner : Gemeinderat Henßler und!
Ackermann, als Mitglieder der örtlichen Jnventur-
bebörde : Gemeinderat Ackermann und Stadtpsleger
Lutz, als Ersatzmänner : Gemeinderäte Kaltenlmchs
und Henßler . Der Vorsitzende macht Mitteilung^
daß sich Karl Wizemann , Roßhaarspinner in Na¬
gold . den vom Gemeinderat gestellten Bedingungen,
unterworfen habe und deshalb der Klageantrag we -,
gen Beamtenbeleidigung zurückgenommen worden fei.
Die Angelegenheit ist damit erledigt . — Der von denj
bürgert . Kollegien beschlossene außerordentl . Holz¬
hieb von 3000 Festmeter wurde durch Erlaß der;
K . Körperschaftsforstdirektton vom 4 . ds . Mts.
nehmigt . Bei dem Steg über die Nagold zuck
Badwirtfchaft soll eine weitere Straßenlampe ange¬
bracht werden , falls sich Bädwirt Luz bereit er «,
klärt , einen einmaligen Beitrag von 40 Mark zH
entrichten . Beim Bruderhaus soll eine Lamp«
mittels StraßemUeberspannung angebracht werden ..

Dem Sternenwirt Dieterle , der einen 6 Pferde-
kräfte -Motvr zum Betrieb eiuer Eismaschine auf-
stelleu will und sich freiwillig einer Sperrzeit un¬
terwirft , wird die Abgabe elektr . Energie derart
zugesichert, daß dieselbe in der Zeit vom 15 . Mai
bis 15 . Oktbr . von vormittags 6 Uhr bis nachuch
6 Uhr bei einem Betrieb von mindestens 240 Stun¬
den monatlich infolge entsprechender RabattgewäP-
rung auf nicht mckhr als 12 Pfg . pro Kilowatt¬
stunde zu stehen käme . Im übrigen wäre der nor¬
male Preis zu bezahlen . - Der zum schlachten:
bestimmte Farven wird den Metzgern Friedr . See-
ger z . Traube und Louis Lander Rößle unk
38,50 Mk. pro Zentner Lebendgewicht Angeschlagen,
- Ins Bürgerrecht werden ausgenommen Friedrichs
Seiziuger , Spitalhausmieister und Gottlieb Gute¬
kunst , Bäcker , letzterer mit Nutzungsberechtigung . —
Mitgeteilt wird ein beim K. Ministerium einge¬
reichtes Gesuch um Dispension von dem bestehenden
Marktvervot bezügl . des am 20 . ds . Mts . fälligen
Viehmarktes . j

* Von Herrn Otto Stein mayer in Stuttgart
werden wir ersucht, in unserem Bericht über die
am Sonntag hier abgehaltene sozialbcmokr. Wahl¬
versammlung den Satz : „An dem Scheitern deck
Reichserbschaftssteuer , die seinerzeit auch von der
Volkspartei mit abgelehut wurde , trägt die konser¬
vative Partei die Hauptschuld"

, dahin zu berichtigen,
daß die Volkspartei nicht gegen, sondern für die
Erbschaftssteuer gestimmt hat.

-n . Elhausen , 12 . Dez . Unter dem Vorsitz des
Jnnungsmeisters , Küfer Henne von Nagold , wurdö
am Sonntag nachmittag eine gutbefuchte Versamm¬
lung der freiwilligen Küferinnung im Gasthaus
z . Hirsch hier abgehalten zur Beratung verschiede¬
ner Standesfragen . Der Kassier des Vereins , Kü¬
fermeister Schneider von Nagold, , berichtete nach
Einzug der Jahresbeiträge und Auslagen für ge¬
nossenschaftlich aufgekaustes Rohmaterial über die ich

Fernsprecher
Nr . 11.

Anzeigenpreis
bei einmaliger Ein«

rückung 10 Pfg . dt«
einspaltige Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechenderRabatts

Neüame w Pfg.
die Tertzeile



Letzten Herbst in Stuttgart abgehaltene Handwerker-
perfammlnng '.

* Calw , 12 . Dez . Das städr . Elektrizitätswerk
Mach , bekannt , daß die Preise für Metallsadettlamven
jwesentlich zurückgegangen sind und deshalb ab 1.

Dezember ds . Js . für 25 . 32 und vOkerzige Osram
oder Tantallampen , Birnform , 2,50 Mark , Kugel-
ir . rm je 20 Psg , mehr , für lOOkerzige Osram und
' . a . oallamven 3,50 Mark , je ohne Steuer berech
>. . 5 erden . Die Preise für Kohle u jaden lam-

p - . / nab unverändert und betragen ausschließlich
Sumer für 5kerzige Lampen 75 Pfg . / für 10 , 16 und
32kerzige Lampen 65 Pfg.

>l Calw , 12 . Dez . Ungewöhnliche Bewohner be¬
herbergte ein Starenhaus im Multenhof bei Sim-
mozheinr . Es hängt an der Giebelspitze des Han¬
fes . Dieser Tage steckt nun eine Ratte ihre Schnauze
durch das Loch und hielt wohlgemut Umschau . Sie
sollte aber ihre Frechheit büßen . Das Starenhaus
wurde unter Vorkehrungen , die ein Entweichen des
Nagetieres verhinderten , heruntergenommen und in
die Oeffnung kochende-.' Wasser gegossen . Als man
den Deckel öffnete, , kamen drei große tote Ratten
zum Vorschein , die sich in der luftigen Starenvilla
eingerichtet hatten . Ein vor dem Hanse stehender
großer Baum vermittelte den Tieren den Weg zu
ihrer Behausung.

j , Nottwetl , 12 . Dez . .Aus der Zentrumspartest
Zu der Landesversammlung , die gestern vvn > 0
Uhr ab im Liederhallefaal tagte , hatten sich ca:
200 Delegierte aus alleil Teilen des Landes ein
gefunden . Fast alle Zentrnmsabgevrdnete des württ.
Landtags waren anwesend , darunter auch die Reichs¬
tagsabgeordneten Gröber und Erzberger . Die ver¬
traulichen Besprechungen währten bis halb 2 Uhr.

u Ebingen , 12 . Dez . Nachdem seit einigen Ta¬
gen Ruhe eingetreten war, fing die Erde heute früh
6 . 15 Uhr aufs Neue zu beben ein . Man hat sich
aber allmählich an die Erdstöße schon gewöhnt und
b-erunrul ' igt sich nicht weiter darüber / zumal da alle
die vielen nach dem 16 . November vorgetommenen
.Erschütterungen leinen ernstlicheil Schaden mehr an
zurichten vermochten.

- Is Stuttgart , 12 . Dez . Wie aus Weimar gemel¬
det wird , hat der Deutsche Lnstjchisferverband be
schlossen , den nächstjährigen Start znm (Kordon
B e n n e t t r e n n e n der Lüfte nach Stuttgart zu
legen

jj Stuttgart , 12 . Dez . Gestern vormittag stürzte
in einer Eisfabrik der Adlerstraße ein Fuhrmann
aus Unvorsichtigkeit in einen 6 Meter tiefen Eis¬
keller . Er zog sich schwere Verletzungen zu, , an denen
er nachmittags im Marienspital starb.

st Stuttgart , 12 . Dez . Evangelische Landes
jynode . In der heurigen Sitzung erfolgte die Bil¬
dung der verschiedenen Kommissionen nad diese wähl¬
ten zu Vorsitzenden und deren Stellvertretern : für
das Gesangbuch und Choratbuch : Reg Direktor Dr.
v . Hieber und Dekan Planck : für Lehre und Kultus:
Prälat von Berg und Präsident von Nestle : kir
chenrechtliche Kommission : Ministerialdiretlor von
Scheurlen und Freiherr von Seckendorfs : ökonomische
Abteilung : Staatsrat von Buhl und Direktor Dr.
Haffner : Gejchäftsordnungskommvsivn : Präsident v.
Nestle , Freiherr von Seckendorfs . Der Paragraph
22 des Rechenschaftsberichts bezüglich der Wahl eines
weltlichen Mitglieds des Disziplinargerichts für
evangelische Geistliche wurde an die kirchenrechtliche
Kommission zur Beratung überwiesen . Morgen be
ginnt die Generaldebatte über die Einführung eines
neuern Gesang und Choratbuchs.

* Stuttgart , 1 2 . Dez . Der König hat dem Fabri¬
kanten Max Schiedmayer in Stuttgart den Ti
tel eines Kommerzienrats verliehen.

^ Stuttgart , 11 . Dez . Obersorstrat a . D . Otto
v . Nagel wurde gestern vormittag auf dem Prag
friedhof beerdigt . Dem Sarge folgten in großer
Zahl Beamte der Forstdirettion mit Forstdirektvr Dr.
v . Grauer an der Spitze und Fvrstbeamte aus dem
Lande . Den Trauergottesdienst in der Kapelle hielt
Keldprobst Prälat v . Blum , der hervvrhob , wie hier¬
ein schönes , gesegnetes Leben feinen Abschluß ge
funken habe , über das man die Worte aus Jesciias
fetzen könne : „Die richtig vor uns gewandelt ha
ben , kommen zum Frieden .

" Dein vom Geistlichen
gegebenen Lebonsabriß ist zu ent nehmen , daß Na
gel während seiner unständigen Verwendung im
Forstdienst die Feldzüge von ! 866 und > 870 als
Reserveoffizier mitgemacht hat . Noch im Feld er¬
hielt er dann seine Ernennung auf das Revier
.Calmbach , wo er 13 Jahre tätig war : von 1884
stand er > 8 Jahre lang dem Fvrstamt Frendenstadt
vor . > 002 wurde er zur Forstoirektion einbern-
fen , » rußte aber nach vier Jahren ans Gesnndheits
rücksichren um feine . Zuruhesetzung uachsuchen . Er¬
klär . fuhr der Geistliche fort , ein Mann vorn Schei¬
tel bis zur Sohle , gerade und aufrecht wie die
Schwarzwaldlanneu , vornehin und zurückhaltend , ge
recht und sachlich .abwägend in reinem Urteil und
ein Charakter , dessen Schild blank war . Der Sarg
wurde von 8 Forstwarten zum Grab getragen . Forst
d-irektvr Dr . v . Grauer legte namens der Forst-
birektion einen Kranz nieder , indem er in warmen

L

Worten die ersprießliche Wirksamkeit des Verstorbe¬
nen würdigte . Forstmeister Lauster » - hielt einen
Nachruf im Namen der Forstbeamten der Bezirke
Freudenstadt und Schorndorf : namens der Staöt
Frendenstadt sprach - 'Stadtschultheiß Hartranft.

il Cannstatt , 12 . Dez . Heute früh nach 6 Uhr
brach in der Schreinerei der Möbelfabrik von Ehren¬
bauer und Hirner Feuer aus,i das bei den dort
Lnfgestapellen Holzvorräten leicht hätte größeren
Umfang annelMen können . Dem energisclMn Eingrei¬
fen der Feuerwehr gelang es jedochz nach einstim-
diger Tätigkeit des Feuers Herr zu werden . Der
Schaden ist bedeutend , indem sich in der Schreinerei
halbfertige Möbelstücke befanden.

* Ludwigslmrg , 12 . Dez . In der vergangenen
Nacht hat sich im Fechtsaal der Talkässrne ein Unter¬
offizier ans bis jetzt unbekannten Gründen erschossen!

js Kirchheim n . T ., ! 2 . Dez . Vor einigen Tagen
hat der hiesige Landjäger R . seinen Posten im Zi-
vitanzng verlassen und ist bisher nicht mehr zurück¬
gekehrt . lieber seinen jetzigen Aufenthaltsort und
über die Veranlassung zu seinem Verschwinden
herrscht völliges Dunkel.

jj . Göppingen, l l . Dczbr. Der geheimnisvolle
Grabfund im Oberholzwald ist jetzt aufgeklärt . Es
handelt sich dabei um einen Knabenstreich . Meh¬
rere Knaben halten das Grab ansgehoben , um es
beinr Räuüerspiel zu verwenden . Die . ganze Sache
ist ziemlich harmlos . Gegen die Knaben soll we¬
gen groben Unfugs eingejchritteu werden.

js Heilbronn, 12 . Dez . Bei der Gemeinde¬
ratswahl wurden von 5 801 Wahlberechtigten
5147 Stimmzettel abgegeben . Es erhielten die Volks-
Partei > 4 466 , die Sozialdemokraten 13476 und
die ' Nationalliberalen 783 ! Stimmen . Die Bolks-
partei errang drei Sitze , nämlich für die bisheri¬
gen Gemeinderäte Walle , Brnckmann und Bach . Die
Nationaljliberalen erhielten l Sitz für den bis¬
herigen Gemeinderat Binder , die Sozialdemokra¬
ten drei Sitze . Für sie wurden gewählt als neue
Männer Kenn 'gott , Schickler und Hitzler , letzterer
Redaktenr des Neckarechos . Danach setzt sich der Ge-
meiudera , jetzt zusammen aus 8 Mtgliedern der
Bolkspariei , 8 Sozialdemotrciten . drei Nationallibe-
ralen und I Parteilosem Bisher waren es ! 0 Mit
glieder der Volkspartei , 4 Nationalliberale , 5 So¬
zialdemokraten und > Parteiloser.

ü Offenau , 12 . Dez . Am Samstag abend ist
der Eisenbahnbedienstete August Möller von Bet¬
tingen unter den Heilbrunner Persvnenzug geraten,
als er das Gleis überschreiten wollte . Es wurde
ihm ein Bein abgefahren.

js Erbach , OA . Ehingen , l 2 . Dez . Der an der
Slraße nach Eggingen gelegene Stadel und die aa-
gebaute Werkstatt des Wagnermeisters Bolz geriet
in vergangener Nacht in Brand nad brannte bis
auf den Grund nieder.

Erdbeben . >

1 Stuttgart , 12 . Dez . Der heute vormittag kurz
nach 6 Uhr in Ebingen wahrgenvmmeae und von
uns bereits gemeldete Erdstoß stellt sich nachträglich
doch als etwas kräftiger heraus / als ursprünglich
an -gmiommen wurde . Die Instrumente der Erd¬
bebenwarte in Hohenheim verzeichneten den Stoß
um 6 Uhr 8 Minuten 37 Sekunden , Er ist auch
in den aus dem Erdstoß vom l 6 . November bekann¬
ten Orten am Albtrauf , und im Hvheuzollern , na¬
mentlich in Balingen , Hechingen , Tübingen , aber
auch in Pfullingen und anderwärts wahrgenommen
worden . Selbst hier in Stuttgart glaubte man viel¬
fach eine leichte Erschütterung zu verspüren.

Die Landlagscrsatzwahl im Bezirk CrailsheiüÄ.
js Crailsheim , > 2 . Dez . Bei der heutigen Land-

tagsersatzwalil und im zweiten Wahlgang von 6000
Wahlberechtigten 4835 giltige Stimmen abgegeben
worden gegen 4269 im ersten Wahlgang . Es standen
sich nur noch zwei Kandidaten gegenüber , nachdem
sich die Nationalliberalen für den Kandidaten der
Vollsvartei , das Zentrum für den des Blindes der
Landwirte und die Sozialdemokratie gegen den letz¬
teren erklärt hatten , sodaß , wie auch - aus der Wahl¬
beteiligung sich ergibt, - Großblock gegen Bauern¬
bund und Zentrum stand . G e r b e r m e i sie r Ro¬
bert Schaff er - Vpt . , erhielt 2589 , Landwirt K.
Lang B K . 2246 Stimmen . Zersplittert waren 35
Stimmen . Schaffer ist somit gewählt und der
Bnnd der Landwirte hat das Mandat verloren . Im
ersten Wahlgang hatten Schaffer 1176 , Regierungs¬
rat Reusch inatl . 825.

Lus dem Reiche
js Neues Palais , 12 . Dez . Der König von

Dänemark ist abends hier ringe trofft » und vom
Kaiser am Portal empfangen worden . Dem Diner
in der Jaspis -Galerie wohnte auch der Herzog -Re¬
gent von Braunschweig bei . Bei der Tafel saß die
Kaiserin zwilchen denn König von Dänemark und
dem Herzog -Regenten . Ferner waren geladen : Der
Reichskanzler , Staatssekretär von Tirvitz , Staats¬
sekretär Delbrück , der dänische '

Gesandte , Staats¬
sekretär von Kiderlen -Wächter und andere.

* In Schocken in Posen brachen beim Spie¬
len auf dein Eise auf der sogenannten Pferde-
jschwemme fünf Knaben im Alter von 7 bis

> 4 Jahren ein und erkranken. Sie konnten nur
als Leichen geborgen werden.

js Portsmvuth , 12 . Dez . An Bord des im Dock
befindlichen Schlachtschiffes Orion ereignete sich eine
Oelexplosion . Ein Offizier und fünfzehn Mann wur¬
den verletzt.

s , Portsmouth , 12 . Dez . Im Verfahren ge¬
gen den deutschen Kapitän der Handelsschiffahrt
Große führte der Staatsanwalt aus , aus der be¬
schlagnahmten Korrespondenz des Kapitäns Große
geht hervor , daß der Angeklagte angestellt war , um
Tatsachen über Konstruktion und Bewaffnung bri¬
tischer Kriegsschiffe sowie über tatsächliche und ge¬
plante Vorbereitungen für die Bewaffnung der Han-
dieVfchisfe im Kriegsfälle zu etsahren '

, Das Pv-
tizeigericht beschloß hierauf das Hauptverfahren ge¬
gen Große vor dem Geschworenengericht !.

Deutschland und Italien !.

fs Rom , 12 . Dez . Popolv Romano hebt die
großen Anstrengungen hervor , die der deutsche Ge¬
sandte in Kvnstantinopel macht , um die in
der Türkei lebenden Italiener zu beschützen!
Er ermahnt gleichzeitig die deutsche and die ita¬
lienische Presse , die Polemik abzubrechen , die , wenn
sie fortgesetzt werden sollte , einen gefährlichen Nie¬
derschlag in der ösfenllich -en Meinung der beiden
Staaken zurücklassen würde , die seit mehr als 30
Jahren verbündet jetzt mehr als bisher ein her¬
vorragendes Interesse daran hätten , auch weiter ver¬
bündet zu bleiben.

Händel und Verkehr.
js Stntigart , 12 . Dez . (Schlachtviehmarkt.) Zugsrrirl -es!

1197 Großvieh, 274 Kälber, 370 Schweine.
Erlös aus HZ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . One -,

a) ausgemäftete von 87 vis 90 Pfg ., 2 . Qual , d) fleischst»
und ältere von — bis— Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischtge, von 82 bis 84 Pfg . , 2. Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 80 bis 82 Psg >, Stiere und
Jungrinderl. Qual , ch ausgemästete von 92 bis 95 Pst.
2 . Qualität d) fleischige von 87 bis 91 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 82 bis 86 Pfg . : Kühe 1 . Qual , s) junge,
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) älter«
gemästete von 60 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 40 bis 50 Psg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 100 bis 104 Pfg . 2 . Qualität b) gute Sang¬
kälber von 93 bis 98 Pfg . 3 . Qalitat o) geringere Saug¬
kälber von 83 bis 92 Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») jung«
fleischige 64 bis 66 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
62 bis 63 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 56 bis 59 Pfg.

* Stuttgart , 11 . Dez . (Landesproduklenbörse.) Die
feste Stimmung auf dem Getreidemarkte hat in abgelaufener
Berichtswoche voll und ganz angehalten und blieben die
an einigen Tagen gemeldeten billigeren Börsennotierungen
Amerikas ganz ohne Einfluß . Argentinien, das für die
Versorgung Europas mit Brotgetreide augenblicklich haupt¬
sächlich in Betracht kommt , war mit seinen Angeboten
wesentlich teurer und hat die Ernte nicht allein durch Roggen
gelitten , sondern sie soll auch in quantitativer Beziehung
schlechter ausfallen , als erwartet . Bei Rußland und Rumänien,
die ohnedies schwer Rechnung geben , kommen jetzt auch noch
die Schwierigkeiten durch die Dardanellenfcage in Betracht.
In einheimischer Ware konnte sich wieder ein größeres Ge¬
schäft entwickeln und waren die Preise überall anziehend.
Aus unserer heutigen Börse herrschte ebenfalls gute Kauflust
und kamen neben Landweizen auch größere Abschlüsse in
Futtergerste, Mais und Hafer zustande.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen Mark
württ . 22 .25—22 .50
fränk . 22 .25—22 .50
bayr . 22 .50—23 .00
Rumänier . 33 .50—24 .00
Ulka 24 .00—24 .26
Saxonska 24 .00—24 25
Azima 24 .00—24 .25
Laplata 23 . 60—23 . 75
Kernen 22 .25—22 . 50

Mehl mit Sack, Kassa mit 1 Prozent Skonto.
Taselgries Mk . 33 .50 bis 34 .50
Mehl 0 , 33 . 50 bis 34 . 50

. 1 . 32 .50 bis 33 . 50
, 2 . 31 .50 bis 32 . 50
. 3 . 30 . — bis 31 . -
. 4 , 26 .50 bis 27 .50

Kleie Mt . 13 .— bis 13 .50 ( ohne Sack netto Kassa .)

Redakteur L, Laut , - lttrOrie
D - ruk u. Brcka« s« W . Rkker'schru Buchsrucknet, t . Laust Nllev - >st-

Dinkel
Roggen
Gerste württ.

, bayr.
, Tauber
, fränkische

Futtergerste russ.
Hafer württ.
Mais Donau

Mark
15 .50—16 .50
20 .00—20 .50
21 .50 —22 .00
23 .00—23 .50
23 .00—23 -50
23 .00—23 .50
17 .50—17 . 75
19 .00—19 .50
18 . 75 —19 .00



Altensteig -Stadt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 3 l . Mai ! 869

8 8 , des Reglements zur Ausführung dieses Wahlgesetzes 8 2 und der
Verfügung des Königlichen Ministeriums des Innern vom 11 . Dezember
1911 Nr . 18 689 wird hiemit nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

1 . Die zum Zweck der Wahl eines Abgeordnete » zum Deutschen
Reichstag angelegte Wählerliste , welche die zum Wählen Be¬
rechtigten enthält , ist vom nächsten Donnerstag , den 14.
Dezember 1S1L an , acht Tage lang zu jedermanns Einsicht auf
dem Rathause aufgelegt . (Wahlreglement 8 2 .)

2 . Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies
innerhalb acht Tagen , den Tag des Beginns der Auslegung der
List» eingerechnet , bei dem Gemeindevorstaude schriftlich
anzeigen oder zu Protokoll geben , und muß die Be¬
weismittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht auf
Notorielät beruhen , beibringen.

Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung
sofort für begründet erachtet wird , durch den Gemeinderat.

Sie muß längstens innerhalb drei Wochen , den Tag des Be¬
ginns der Auslegung der Wählerliste eingerechnet , erfolgt und
durch Vermittlung des Gemeindevorstandes den Beteiligten be¬
kannt gemacht sein . (Wahlreglement 8 3)

3 . Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt , welche
in die Listen ausgenommen sind . (8 8 Wahlgesetzes .)

Ten 13 . Dezember 1911.

Ttadtschultheitzeuamt:
Welker.

Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-
Verkauf.

Am nächsten
Gamsrag , den 6 . d . Mts.

nachmittags 3 Uhr
komme « im Rathaus ans dem
Gemeindewald obereTchweude
und Räserberg ca. 8VO Stück
Langholz mit 358 Feftmeter
( II —VI . Klaffe ) zum Verkauf.

Gemeinderat.

Rotfelden.
Aus der Konkursmasse des Friedrich Werk , Metzgers in Not-

feldeu bringe ich am

Samstag, vs» 16. Dezember 1811von vorm, 9 ' /2 Uhr an
im Hause des Welk im öffentlichen Ausstreich gegen sofortige Barzahlung
zum Verkauf:

Nim 1'
ß H P . Motor mit WnWckmjWt

1 Charbank. 2 vollständige Leiterwagen, 1 Schubkarren,
1 Pflug, 1 Rübenmühle, 1 Herren - und 2 Fuhrschlitten,
2 Pferdsgeschirre, 1 Güllenpumpe mit 15 Meter Rohr¬
leitung . und verschiedenes Feld - u. Handgeschirr, l Ei-,
schrank, 1 Wurstmaschine, 1 eisernen Kessel mit Unter¬
gestell, 1 Blechkessel , 2 Tischwagen, und verschiedenes
Metzger-Handwerkszeug. 3 Fässer, ca . 3 Eimer guten
Obstmoft, ca. 2 Ztr. Frucht . Allerlei Hausrat.
Hiczu werden Kaufsliebhaber mit dem Aufügen eingeladen , daß

Motor , Charbank , Wägen , Schlitten und Eisschrank von 1 Uhr an ver¬
steigert werden.

Dsr KonknrKvsrwattsr Bühl.

Altensteig.

j Malaga feinst alt
^ Wermuchwein
s Lherry
z Lognak
j Äqueure
) in verschiedenen Sorten , offen
! und in ganzen und halben
? Flaschen bei

Z Fr . Flaig.

Simmersfeld.
Einen Wurf schöne

Altensteig.

Fenster - Verkauf.
Die dem GlasermeisierFr . Dietz in Pfalzgrafeuweiler gehörigen,

bei mir schon längst gelagerten Fenster werden am
DsrtKsrSLag , Le» 14. Drzsmdsr mittags 1 Uhr

öffentlich versteigert.
Kaussliebhaber sind eingeladen . ,

M. HeGkl, MierWrderers-Wit«e.

^ cs csisisi cs siics cs!8
8! Alteusteig. 8
8

Für die jetzige Berbrauchszeit habe ich mein Lager in

S

reichhaltig und mit vielen Neuheiten ausgeftattet
und empfehle zu den billigsten Preisen:

8
!Li!
W

Echarpes, Schals und Kopstücher, Hals-
und Schultertücher, Hauben . Mützen, Hand- WILii

M
fchuhe u. Stößer , Unterhofen , Unterleibchen,
: : Unterkittel , gestrickte Westen. ::

W
WLi

!SI
Kinderkittel u . Kinderkleidchen, n

Trikot -Hemden in »krsch . Größen nnd Nualltäten.
W
NU ZelbkgeNnchte Baumwollflanellhemden fnr LI

U
8

Herren nnd Damen , sowie Socken und Strümpfe. IN
G . Strobel. W

W

verkauft am Samstag , den 16 . Dez.
Mich . Schaible , Bauer.

Ebenso setze ein trächtiges

Mntterschwrin
dem Verkaufe aus . Der Obige.

Stltsnstsig.
Empfehle zu passenden

in großer Auswahl billigst

Pupponwagsn von 2—15M.
Pnppsusportwagsn

Aitensteig.

Aluminium-
Kochgeschirre
sind in großer Auswahl billigst

nchäulich bei

Lorenz Lnz jr.

Sirsdsrlsttsrwags«
Kindsrstühls , verstellbar
Lisgsstühls
Schulranzen
Gamaschen
GncksüSs in allen Größen
Lsdsrmanfchsttsn
DamtttiZfchchett

in allen Preislagen und sonstige f.
Lsvsrrvars«

Martin Brenner
Sattler und Tapezier.
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Pfalzgrasenweiler.
Schöne voUllernige badische

flösse
per pfunll 35 Pfennig

empfiehlt
Friedr . Jung.

Uedlisber
eines zarten, reinen LeNeHl «» m. rosigem
jugendfrischem AusfeHerr u. blendend
schönem Geirrt gebrauchen nur die echte

Steckenpferd-Lilieumilch-Seife
von Bergm ann u . Eo ., Radebeul

Preis L St . S(> Pfg., ferner macht dc,
Lilienmilch-Cream Dada

rote und spröde Haut irr eine«
weiß u . sammetwcich . Tube SV Pf. bei
Apoth. Schiler , Johs . Kaltenbach.

Zäntlihe Bmstrtikel
kaufe» Sie in bester Qualität
:—: sehr billig bei : :—:

Lorenz Luz jr. , Altensteig.

Whrrnd
ist der Anblick unserer 400 kleinen Krüppel . In 9 Pflegehäusern ge¬
lähmte , bucklige, verwachsene, verkrümmte , hinkende, rutschende, füßelose,
händelose , tuberkulöse voll Wunden , idiotische, manche blind , blöd , taub¬
stumm und gelähmt zugleich. Kinder jeden Alters , von überall , ohne
Rücksicht auf Heimat und Religion , ganz unentgeltlich verpflegt , unter¬
richtet, später in Handwerken ausgebilder , haben hier Heimat , Linderung
resp . Heilung . Dies Jahr schon 90 operiert und geheilt . Wer möchte
diesen jammervollen Kindlein gütig und mild sein ? Hilfe not.

Krüppelheim Angerburg Ostpr.
Braun, Superintendent.
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Als günstigste Bezugsquelle in

Neujahrs - Karten
. ' . auch für Wiederverküufer .'

empfiehlt sich

HL
HL.

die W . Rieker ' fche Buchhandlung »
^

Altensteig.
HL
HL
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LItenstsig.

vissrns mit nnä «das Lsans

Rin 6erOa-msu. üsrrsn8V8E6M6

Mihnachts - Lsrchenken

Altenfteig.
Bringe einem hiesigen und auswärtigen Publikum meine

anerkannt gute» und dauerhaften

Schulranzen
sowie alle in mein Fach einschlagendcn Artikel

in empfehlende Erinnerung

Karl Lutz, SMr «. Ta-kzier.
Zugleich möchte ich mich zur Herstellung n . Reparatur

von Pferdegeschirren , Anfertigen «nd Umarbeiten von
Polftermöbeln aller Art , unter billigster Berechnung , bestens
empfohlen halten. Der Obige.

empfehlen wir Bücher «nd Schriften - die bei jedermann
willkommen sind und laden zur Besichtigung unsererreich
hattise « VLcher -rlusflelluus freundlichst ein.

Nichtvorrätige Bücher werden schnellstens ohne jeden
Ausschlag besorgt und bitten wir um rechtzeitige Bestellung

W. Rieker 'fche Buchhandlung
3rrh. L. Lank , Altenfteig.

Lorenz Luz jr. . Altensteig
empfiehlt arrf Weihnachten

Eisemnöbe
wie Bettstellen , Schirmständer,
Lhristbaumständer , Waschtische,

Vogelkäfige und Ständer etc.

Altensteig.
Frisch eingetroffen schönste neue

Dampfäpfel
per Pfund 75 Pfennig

Neue serbische

Zwetschge»
das Pfund zu 35 Pfennig

Zim KranMgr« r
das Pfund zu 35 Pfennig , ^

Reue stsnzSs. Nüsse ?
1 Pfd . 35 Pfennig ;

C. W . L«tz MMgtt !
Fritz Buhler jr. »

Altensteig.
Zu paffenden . . . .

Weih » » chtsg e»
Abrritzkalender
Brirskaffekten
Briefivagrn
Bilderbücher

Christi.
Vergißmeinnicht
Federkästchen
Farbschachteln
Geschäftsbücher
Gebetbücher
Griffelkästchen

empfehle ich:

Kochbücher
Löschdrücker
Photographiralbum
Photographie rahmen
Postkarkenalbum
ReiUeuge
Schreibalbum
Schrribmapprn
Schulbücher
Spiegel

in schönster Auswahl.

I

empfiehlt

- Nähmaschinen —
und elektr . Taschenlampen

Kr. Grotzman«,

IW " sowie sämtliche Ersatzteile hiezu

Solide Bedienung. :: Billige Preise.

zum Spinnen , Weben und Bleichen
wird fortwährend für die bekannte
Spinnerei Schornreute Ra¬
vensburg in Empfang genommen.

Ebenso kann von derselben durch
mich zur Verarbeitung bezogen werden
Flachs und Hanf zn SO Pfg.
Abwerg zn 25 Pfg . per Pfd.

Die Agentur;
W.Beeri,ALterrfteig

Kirchliche Nachrichten.
Morgen Donnerstag Abend um

Aktensteig.

r/. 8 Uhr wird Herr Sprandel aus
Dornstetten im Saal der Gemeinschaft
eine Versammlung halten, wozu
herzlich eingeladen wird.

Kasler Leckerste
Chokoladelrbknche«

Schnitzbrot
Meitznachtsbackwrrk

nur mit reiner Ratnrbntter hergestellt, empfiehlt

Fr . Flaig.

Weihnachts - Geschenken paffend
nqWlt m bekannt großer Answahl Haus - und Kuchengegenstiinde

in Glas , Porzellan , Steingut , Holz , Horn, Bein und Metallen.

Spiegel . HUdrr. Vtzotographierahme« , Mefferivarrn, Schmuck-,Kipp- «. Anfftellarttkel.
Toilette-, Neise- «ad Sport-Waren. — Rodel- und MnderMittrn , Rindrrstühle und Leiterwagen.

SverwSl : Schirme «nd Stöcke, Galanterie , «nd Spielware», Cigarren, Tabake «nd Pfeife«.
3akob Luz» Nagold-Vorstadt
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